
Paul und Anja sind in einem Café am Münchner Haupt-
bahnhof. Paul trinkt einen Cappuccino und Anja einen 
Espresso.

Zwei Wochen war Paul in München. Jetzt fährt er 
wieder nach Wien.

„Wie spät ist es?“, fragt Anja.
„13.35 Uhr“, sagt Paul.
„Und wann fährt dein Zug?“
„Um 14.02 Uhr.“
„Oh je, wir haben nicht mehr viel Zeit.“
„Ich fi nde, wir hatten zwei sehr schöne Wochen 

zusammen“, sagt Paul.
„Ja, das fi nde ich auch. Was hat dir besonders gut 

gefallen in München, Paul?“
„Hmm … ich weiß nicht … Mir haben viele Dinge 

gefallen: das Rathaus, die Frauenkirche, das Olympia-
stadion, der Englische Garten …  Und in der Disco hat 
es mir sehr gut gefallen. Du tanzt wirklich super …“

PAUL UND HERR ROSSMANN MACHEN FERIEN

„Oh, danke! Du tanzt aber auch nicht schlecht“, 
sagt Anja.

„Auch das Oktoberfest war toll.“
„Das hat dir wirklich so gut gefallen?“
„Ja, wirklich. Ich mag Brezen und Bier.“
Herr Rossmann bellt.
„Ich weiß, dir hat das Oktoberfest keinen Spaß 

gemacht“, sagt Anja. „Zu viele Leute, zu viel Bier, 
zu laute Musik.“

„Und was hat dir besonders gut gefallen, Anja?“
„Der lange Spaziergang gestern … Wir haben viel 

geredet. Das war sehr schön.“
„Ja, das war wirklich schön.“

Paul und Anja sehen sich lange an.
Paul nimmt Anjas Hand1 und …
„VORSICHT AUF GLEIS ZWEI! IN FÜNF MINUTEN 

FÄHRT DER ZUG NACH  WIEN AB!“
„Ach, warum gerade jetzt?“, denkt Paul.
Herr Rossmann bellt.
„Ja, ich weiß, Herr Rossmann, unser Zug ist da. 

Ich komme ja schon“, sagt Paul. 
Sie gehen gemeinsam zum Bahnsteig.
„Möchtest du nicht noch in München bleiben?“, 

fragt Anja. „Eine Woche oder zwei …?“
„Ich möchte gern, aber ich habe morgen einen 

Termin in Wien.“
„Rufst du mich an?“
„Ja, ich rufe dich an. Schreibst du mir mal eine 

E-Mail?“
„Ich schreibe dir viele E-Mails.“
„Besuchst du mich einmal in Wien?“ fragt Paul.
„Oh ja, das ist eine gute Idee. Ich komme gern 

nach Wien.“
„VORSICHT AUF GLEIS ZWEI! IHR ZUG FÄHRT 

JETZT AB!“
Paul und Herr Rossmann steigen ein.
„Also, mach‘s gut, Paul.“
„Du auch, pass auf dich auf! Bis bald.“
„Ja, bis bald.“
Herr Rossmann bellt.
„Tschüs, Herr Rossmann. Bis bald!“
Der Zug fährt ab.

Teil 4: Bis bald, Paul!

1      : Hand die, -̈e
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